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SO EINFACH KÖNNEN  
SIE SICH ENGAGIEREN.
Es gibt viele Möglichkeiten, unsere Menschenrechtsarbeit in 
 Bamberg zu unterstützen. Je nachdem wie Sie sich zeitlich oder 
finanziell einbringen wollen, können Sie vorgefertigte Petitionen 
unterschreiben, umfangreichere Aktionen mitgestalten oder uns mit 
Spenden unterstützen. Je mehr Menschen sich beteiligen, umso 
mehr Menschenrechtsarbeit können wir in Bamberg auch leisten.
Bitte helfen Sie uns dabei.

MITGLIED
Als Mitglied unserer Bamberger Amnesty-Gruppe können Sie sich 
 aktiv an unserer Menschenrechtsarbeit beteiligen. Wir treffen uns 
jeden zweiten Donnerstag im Monat, um unsere Aktionen zu planen. 
Für Interessierte bieten wir jeden vierten Donnerstag im Monat einen 
Info-Abend an. Aktuelle Termine und Orte finden Sie unter: 
ai.bnv-bamberg.de/aktuell.htm 
Mitglieder erhalten alle zwei Monate das Amnesty Journal. Der 
 jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit 60 Euro ( ermäßigt 30 
Euro). 
Weitere Informationen unter: www.amnesty.de/mitglied-werden

SPENDER/IN
Als Spender/In unterstützen Sie unsere Menschenrechtsarbeit und 
helfen uns, finanziell unabhängig zu bleiben.  
Spenden Sie auf das Amnesty-Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft, IBAN: DE23 3702 0500 0008 0901 00, 
BIC: BFSWDE33XXX. Verwendungszweck Gr1540.
Bei Spenden bis zu 200 Euro gilt der Einzahlungsbeleg zusammen 
mit dem Kontoauszug als Zuwendungsbestätigung. Bei einer höheren 
Spende erhalten Sie diese automatisch als gesonderten Beleg. 

FÖRDERER/IN
Als Förderer/In sichern Sie mit einem regelmäßigen jährlichen 
Betrag langfristig die finanzielle Unabhängigkeit von Amnesty. Ab 
einer Förder summe von zzt. 60 Euro im Jahr erhalten Sie alle zwei 
Monate unser Amnesty Journal, das Magazin für die Menschenrechte, 
kostenlos im Abonnement. Zu Beginn jedes neuen Jahres senden wir 
Ihnen automatisch eine Zuwendungsbestätigung über die gesamte 
Fördersumme zu.

Weitere Informationen unter: www.amnesty.de/spenden

»Weil es nicht hilft, Missstände nur zu beklagen: Wer 
für die Menschenrechte wirklich etwas tun will, ist bei 
Amnesty International gut aufgehoben.« 
 Dr. Friederike Schmöe

ICH BIN DABEI! 
UND HABE M

EIN ANLIEGEN AUF DER RÜCKSEITE ANGEKREUZT.

7000/0497

Bitte freim
achen,

falls M
arke 

zur Hand

ANTW
ORT

Am
nesty International

Gruppe Bam
berg 

 
Ottostraße 25
96047 Bam

berg

M
it m

einer Unterschrift erkläre ich m
ich einverstanden, über die Arbeit und die M

öglichkeiten der  Unterstützung von Am
nesty International e.V. per 

Telefon oder E-M
ail inform

iert zu werden. Ihre Daten werden von uns nur zu vereinsinternen Zwecken und gem
äß den gesetzlichen Bestim

m
ungen des 

BDSG gespeichert und nicht an Dritte weitergegeben. Sie haben das Recht, die Einwilligung zur Speicherung Ihrer Daten jederzeit zu widerrufen.

NAM
E, VORNAM

E

STRASSE, HAUSNUM
M

ER

PLZ, W
OHNORT

E-M
AIL

M
OBILNUM

M
ER/TELEFON

GEBURTSDATUM
 (FREIW

ILLIGE ANGABE)

DATUM
 UND UNTERSCHRIFT

Bitte freim
achen                              

 
Ihre Daten werden von uns nur zu vereinsinternen Zwecken und gem

äß den gesetzlichen Bestim
m

ungen des BDSG gespeichert  
und nicht an Dritte weitergegeben. Sie haben das Recht, die Einwilligung zur Speicherung Ihrer Daten jederzeit zu widerrufen.

ICH BIN DABEI! BITTE INFORM
IERT M

ICH, W
IE ICH M

ICH M
IT 

AM
NESTY INTERNATIONAL FÜR DIE M

ENSCHENRECHTE EINSETZEN KANN.

NAM
E, VORNAM

E

STRASSE, HAUSNUM
M

ER

PLZ, W
OHNORT

E-M
AIL

M
OBILNUM

M
ER/TELEFON

GEBURTSDATUM
 (FREIW

ILLIGE ANGABE)

DATUM
 UND UNTERSCHRIFT

Bitte freim
achen                              

 
Ihre Daten werden von uns nur zu vereinsinternen Zwecken und gem

äß den gesetzlichen Bestim
m

ungen des BDSG gespeichert  
und nicht an Dritte weitergegeben. Sie haben das Recht, die Einwilligung zur Speicherung Ihrer Daten jederzeit zu widerrufen.

ICH BIN DABEI! BITTE INFORM
IERT M

ICH, W
IE ICH M

ICH M
IT 

AM
NESTY INTERNATIONAL FÜR DIE M

ENSCHENRECHTE EINSETZEN KANN.

NAM
E, VORNAM

E

STRASSE, HAUSNUM
M

ER

PLZ, W
OHNORT

E-M
AIL

M
OBILNUM

M
ER/TELEFON

GEBURTSDATUM
 (FREIW

ILLIGE ANGABE)

DATUM
 UND UNTERSCHRIFT

GEMEINSAM 
FÜR DIE 

MENSCHENRECHTE
GRUPPE BAMBERG

AMNESTY INTERNATIONAL Sektion der Bundesrepublik Deutschland e. V.
Gruppe 1540 Bamberg

Ottostraße 25, 96047 Bamberg
T: +49 951 / 208 65 32
E: ai@bnv-bamberg.de · W: http://ai.bnv-bamberg.de
IBAN DE23 3702 0500 0008 0901 00 • BIC: BFSWDE33XXX
Verwendungszweck: Gr1540

SO EINFACH KÖNNEN
SIE SICH ENGAGIEREN.
Es gibt viele Möglichkeiten, unsere Menschenrechtsarbeit in
Bamberg zu unterstützen. Je nachdem wie Sie sich zeitlich oder
fi nanziell einbringen wollen, können Sie vorgefertigte Petitionen
unterschreiben, umfangreichere Aktionen mitgestalten oder uns mit
Spenden unterstützen. Je mehr Menschen sich beteiligen, umso
mehr Menschenrechtsarbeit können wir in Bamberg auch leisten.
Bitte helfen Sie uns dabei.

MITGLIED
Als Mitglied unserer Bamberger Amnesty-Gruppe können Sie sich
aktiv an unserer Menschenrechtsarbeit beteiligen. Wir treffen uns
jeden zweiten Donnerstag im Monat, um unsere Aktionen zu planen.
Aktuelle Termine und Orte fi nden Sie unter:
https://ai.bnv-bamberg.de/aktuell.htm

Mitglieder erhalten alle zwei Monate das Amnesty Journal. Der
jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit 60 Euro (ermäßigt 30 
Euro). 

Weitere Informationen unter: 
www.amnesty.de/mitglied-werden

GEMEINSAM 
FÜR DIE 
MENSCHENRECHTE
GRUPPE BAMBERG

© Amnesty International 2016 · Gruppe 1540 Bamberg.

AMNESTY INTERNATIONAL Sektion der Bundesrepublik Deutschland e. V.
Gruppe 1540 Bamberg

Ottostraße 25 . 96047 Bamberg
T: +49 951 / 208 65 32
E: ai@bnv-bamberg.de · W: http://ai.bnv-bamberg.de
Bank für SoziaIBAN DE23 3702 0500 0008 0901 00 • BIC: BFSWDE33XXX
Verwendungszweck: Gr1540

SO EINFACH KÖNNEN  
SIE SICH ENGAGIEREN.
Es gibt viele Möglichkeiten, unsere Menschenrechtsarbeit in 
 Bamberg zu unterstützen. Je nachdem wie Sie sich zeitlich oder 

unterschreiben, umfangreichere Aktionen mitgestalten oder uns mit 
Spenden unterstützen. Je mehr Menschen sich beteiligen, umso 
mehr Menschenrechtsarbeit können wir in Bamberg auch leisten.
Bitte helfen Sie uns dabei.

MITGLIED
Als Mitglied unserer Bamberger Amnesty-Gruppe können Sie sich 
 aktiv an unserer Menschenrechtsarbeit beteiligen. Wir treffen uns 
jeden zweiten Donnerstag im Monat, um unsere Aktionen zu planen. 
Für Interessierte bieten wir jeden vierten Donnerstag im Monat einen 

 
ai.bnv-bamberg.de/aktuell.htm 
Mitglieder erhalten alle zwei Monate das Amnesty Journal. Der 
 jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit 60 Euro ( ermäßigt 30 
Euro). 
Weitere Informationen unter: www.amnesty.de/mitglied-werden

SPENDER/IN
Als Spender/In unterstützen Sie unsere Menschenrechtsarbeit und 

 
Spenden Sie auf das Amnesty-Spendenkonto:
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SPENDER/IN
Als Spender/In unterstützen Sie unsere Menschenrechtsarbeit und
helfen uns, fi nanziell unabhängig zu bleiben.
Spenden Sie auf das Amnesty-Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft, IBAN: DE23 3702 0500 0008 0901 00,
BIC: BFSWDE33XXX. Verwendungszweck Gr1540.
Bei Spenden bis zu 200 Euro gilt der Einzahlungsbeleg zusammen
mit dem Kontoauszug als Zuwendungsbestätigung. Bei einer höheren
Spende erhalten Sie diese automatisch als gesonderten Beleg.

FÖRDERER/IN
Als Förderer/In sichern Sie mit einem regelmäßigen jährlichen
Betrag langfristig die fi nanzielle Unabhängigkeit von Amnesty. Ab
einer Fördersummevon zzt. 60 Euro im Jahr erhalten Sie alle zwei
Monate unser Amnesty Journal, das Magazin für die Menschenrechte,
kostenlos im Abonnement. Zu Beginn jedes neuen Jahres senden wir
Ihnen automatisch eine Zuwendungsbestätigung über die gesamte
Fördersumme zu.

Weitere Informationen unter: www.amnesty.de/spenden

»Weil es nicht hilft, Missstände nur zu beklagen: Wer 
für die Menschenrechte wirklich etwas tun will, ist bei 
Amnesty International gut aufgehoben.«

Dr. Friederike Schmöe



MENSCHENRECHTE:
GRUNDLEGEND – UNTEILBAR
Grundlage der Arbeit von Amnesty International ist die  
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, die am 10. Dez. 1948 
von den Vereinten Nationen verabschiedet wurde. Sie sichert jedem 
Menschen – weltweit und unabhängig von Hautfarbe, Geschlecht, 
Sprache, Religion, politischer oder sozialer Anschauung, ethnischer 
und sozialer Herkunft – die gleichen Rechte und Freiheiten zu.

Die 30 Artikel der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
reichen vom Recht auf Leben und Sicherheit über die Meinungs-, 
Versammlungs- und Religionsfreiheit bis hin zur Abschaffung von 
Folter und Diskriminierung. Die Menschenrechte sind angeboren, 
unveräußerlich, universell und unteilbar.

Amnesty International setzt sich auf der Grundlage der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte für eine Welt ein, in der die Rechte 
aller Männer, Frauen und Kinder geachtet werden. Die Stärke der 
Organisation liegt im freiwilligen und finanziellen Engagement von 
weltweit mehr als drei Millionen Mitgliedern und Unterstützern 
unterschiedlicher Nationalitäten, Kulturen und Altersgruppen. Ge-
meinsam setzen sie Mut, Kraft und Fantasie ein für eine Welt ohne 
Menschenrechtsverletzungen. 
Dafür erhielt Amnesty International 1977 den Friedensnobelpreis.

Amnesty International engagiert sich seit über 50 Jahren erfolgreich
•  für die Verhinderung von Folter, Todesstrafe und politischem Mord
•  für die Freilassung von Menschen, die allein deshalb inhaftiert sind, 

weil sie friedlich ihre Überzeugung vertreten oder die wegen ihrer 
Herkunft, sexuellen Orientierung oder Religion verfolgt werden

•  für faire und zügige Gerichtsverfahren
•  für den Schutz der Rechte von Flüchtlingen
•  für die Aufklärung von Menschenrechtsverletzungen und die 

 Bestrafung der Täter und Täterinnen
•  für den besonderen Schutz der Rechte von Frauen und Mädchen
•  für den Schutz und die Unterstützung von Menschenrechtlern
•  für wirksame Kontrollen des Waffenhandels
•  für die Förderung der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 

Rechte

GRUPPE BAMBERG
DIE BAMBERGER ORTSGRUPPE VON AMNESTY INTERNATIONAL 
GIBT ES SEIT MITTE DER 70ER-JAHRE.

Unsere Aktivitäten lassen sich an folgenden Beispielen 
 veranschaulichen:

•  Informationsstände mit Unterschriftenlisten in der Fußgängerzone 
zu menschenrechtlichen Themen, manchmal auch gepaart mit 
einer öffentlichkeitswirksamen Aktion – wie die Nachstellung einer 
Guantanamo-Zelle (s. Bild oben)

•  Kooperation mit dem lokalen Programmkino „Lichtspiel“ 
•  Mahnwache jeweils zum Tag der Menschenrechte am 10. Dezember
•  Verteilung eines monatlichen Appellbriefes zu einem konkreten Fall 

von Menschenrechtsverletzung an Kirchengemeinden in Stadt und 
Kreis Bamberg zum Auslegen, Unterschreiben und Verschicken

•  Thematisch gestaltete Gottesdienste auf Einladung in 
 evangelischen und katholischen Kirchengemeinden

»Dass die Würde des Menschen unantastbar ist und 
jeder Mensch Anspruch darauf hat, gerecht behan-
delt zu werden, ist in vielen Staaten noch längst nicht 
selbstverständlich. 
Um überall auf unserer Erde wenigstens einzelnen 
Menschen zu ihrer Würde und zu ihrem Recht zu 
verhelfen, ist die Arbeit von Amnesty International 
unverzichtbar.« Otfried Sperl
 Dekan i.R. 

»Ich unterstütze Amnesty International, weil es mir 
nicht gleichgültig ist, wenn irgendwo auf der Welt 
Menschen wegen ihrer Überzeugung, ihrer Religion, 
ihrer Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer sexuellen 
 Orientierung verfolgt, eingesperrt oder gefoltert 
werden. Die Würde des Menschen ist unantastbar, oder 
wie ich es als Christ ausdrücke: Jeder Mensch ist ein 
Ebenbild Gottes.« Wolfgang Buck

ZAUBERN FÜR  
DIE MENSCHENRECHTE
Die Menschenrechte sind nicht umsonst – für sie zu kämpfen kostet 
Geld. Neben Spenden haben wir noch eine andere Einnahmequelle: 
den Zauberer Klausini.
Seit 1992 zaubert das aktive Amnesty-Mitglied zugunsten der 
 Bamberger Gruppe. 100 % der Gage fließen in den Spendentopf, 
bisher über 36 000 €.
Wenn Sie einen Zauberer für Kinder oder Erwachsene brauchen und 
gleichzeitig etwas Gutes tun wollen, fragen Sie einfach nach einem 
Termin: 

•  Telefon: 0951/2080033
• E-Mail:  info@zauberer-klausini.de 
 
Weitere Informationen  
finden Sie unter 
http://zauberer-klausini.de/

»Kleine Taten können viel bewirken: Weltweit sind Men-
schenrechte bedroht. In Zusammenarbeit mit Amnesty 

International zeigen Lichtspiel 
& Odeon Filme, die hier vor Ort 
das Bewusstsein dafür schärfen 
und auf weltweite Probleme auf-
merksam machen. Die Ortsgruppe 
bietet allen in Bamberg die Mög-
lichkeit, sich zu engagieren  
und einen Betrag leisten.« Diana Linz & Gerrit Zachrich 
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•  Langzeitbetreuung von Opfern von Menschen rechtsverletzungen, 
z.B. aus der Ukraine, Kuba…

•  Regelmäßige Teilnahme am 1. Mai bei der Gewerkschafts   - 
kund gebung, mit Briefaktionen für verfolgte Gewerkschaftler

•  Menschenrechtserziehung in Schulen 
•  Thematisch ausgerichtete Ausstellungen in öffentlichen 

 Einrichtungen, z.B. der VHS
•  Beteiligung an Aktionen des „Bamberger Bündnis gegen Rechts-

extremismus“
•  Verteilen der Briefaktionen „Urgent Actions“ zu dringlichen  Fällen 

von Menschenrechtsverletzungen
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GIBT ES SEIT MITTE DER 70ER-JAHRE.

Unsere Aktivitäten lassen sich an folgenden Beispielen 
 veranschaulichen:

•  Informationsstände mit Unterschriftenlisten in der Fußgängerzone 
zu menschenrechtlichen Themen, manchmal auch gepaart mit 
einer öffentlichkeitswirksamen Aktion – wie die Nachstellung einer 
Guantanamo-Zelle (s. Bild oben)

•  Kooperation mit dem lokalen Programmkino „Lichtspiel“ 
•  Mahnwache jeweils zum Tag der Menschenrechte am 10. Dezember
•  Verteilung eines monatlichen Appellbriefes zu einem konkreten Fall 

von Menschenrechtsverletzung an Kirchengemeinden in Stadt und 
Kreis Bamberg zum Auslegen, Unterschreiben und Verschicken

•  Thematisch gestaltete Gottesdienste auf Einladung in 
 evangelischen und katholischen Kirchengemeinden

»Dass die Würde des Menschen unantastbar ist und 
jeder Mensch Anspruch darauf hat, gerecht behan-
delt zu werden, ist in vielen Staaten noch längst nicht 
selbstverständlich. 
Um überall auf unserer Erde wenigstens einzelnen 
Menschen zu ihrer Würde und zu ihrem Recht zu 
verhelfen, ist die Arbeit von Amnesty International 
unverzichtbar.« Otfried Sperl
 Dekan i.R. 

»Ich unterstütze Amnesty International, weil es mir 
nicht gleichgültig ist, wenn irgendwo auf der Welt 
Menschen wegen ihrer Überzeugung, ihrer Religion, 
ihrer Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer sexuellen 
 Orientierung verfolgt, eingesperrt oder gefoltert 
werden. Die Würde des Menschen ist unantastbar, oder 
wie ich es als Christ ausdrücke: Jeder Mensch ist ein 
Ebenbild Gottes.« Wolfgang Buck

ZAUBERN FÜR  
DIE MENSCHENRECHTE
Die Menschenrechte sind nicht umsonst – für sie zu kämpfen kostet 
Geld. Neben Spenden haben wir noch eine andere Einnahmequelle: 
den Zauberer Klausini.
Seit 1992 zaubert das aktive Amnesty-Mitglied zugunsten der 
 Bamberger Gruppe. 100 
bisher über 36 000 €.
Wenn Sie einen Zauberer für Kinder oder Erwachsene brauchen und 
gleichzeitig etwas Gutes tun wollen, fragen Sie einfach nach einem 
Termin: 

•  Telefon: 0951/2080033
• E-Mail:  info@zauberer-klausini.de 
 
Weitere Informationen  

http://zauberer-klausini.de/

»Kleine Taten können viel bewirken: Weltweit sind Men-
schenrechte bedroht. In Zusammenarbeit mit Amnesty 

International zeigen Lichtspiel 
& Odeon Filme, die hier vor Ort 
das Bewusstsein dafür schärfen 
und auf weltweite Probleme auf-
merksam machen. Die Ortsgruppe 
bietet allen in Bamberg die Mög-
lichkeit, sich zu engagieren  
und einen Betrag leisten.« Diana Linz & Gerrit Zachrich 
 Kinobetreiber
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•  Langzeitbetreuung von Opfern von Menschen rechtsverletzungen, 
z.B. aus der Ukraine, Kuba…

•  Regelmäßige Teilnahme am 1. Mai bei der Gewerkschafts   - 
kund gebung, mit Briefaktionen für verfolgte Gewerkschaftler

•  Menschenrechtserziehung in Schulen 
•  Thematisch ausgerichtete Ausstellungen in öffentlichen 

 Einrichtungen, z.B. der VHS
•  Beteiligung an Aktionen des „Bamberger Bündnis gegen Rechts-

extremismus“
•  Verteilen der Briefaktionen „Urgent Actions“ zu dringlichen  Fällen 

von Menschenrechtsverletzungen

MENSCHENRECHTE:
GRUNDLEGEND – UNTEILBAR
Grundlage der Arbeit von Amnesty International ist die  
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, die am 10. Dez. 1948 
von den Vereinten Nationen verabschiedet wurde. Sie sichert jedem 
Menschen – weltweit und unabhängig von Hautfarbe, Geschlecht, 
Sprache, Religion, politischer oder sozialer Anschauung, ethnischer 
und sozialer Herkunft – die gleichen Rechte und Freiheiten zu.

Die 30 Artikel der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
reichen vom Recht auf Leben und Sicherheit über die Meinungs-, 
Versammlungs- und Religionsfreiheit bis hin zur Abschaffung von 
Folter und Diskriminierung. Die Menschenrechte sind angeboren, 
unveräußerlich, universell und unteilbar.

Amnesty International setzt sich auf der Grundlage der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte für eine Welt ein, in der die Rechte 
aller Männer, Frauen und Kinder geachtet werden. Die Stärke der 

weltweit mehr als drei Millionen Mitgliedern und Unterstützern 
unterschiedlicher Nationalitäten, Kulturen und Altersgruppen. Ge-
meinsam setzen sie Mut, Kraft und Fantasie ein für eine Welt ohne 
Menschenrechtsverletzungen. 
Dafür erhielt Amnesty International 1977 den Friedensnobelpreis.

Amnesty International engagiert sich seit über 50 Jahren erfolgreich
•  für die Verhinderung von Folter, Todesstrafe und politischem Mord
•  für die Freilassung von Menschen, die allein deshalb inhaftiert sind, 

weil sie friedlich ihre Überzeugung vertreten oder die wegen ihrer 
Herkunft, sexuellen Orientierung oder Religion verfolgt werden

•  für faire und zügige Gerichtsverfahren
•  für den Schutz der Rechte von Flüchtlingen
•  für die Aufklärung von Menschenrechtsverletzungen und die 

 Bestrafung der Täter und Täterinnen
•  für den besonderen Schutz der Rechte von Frauen und Mädchen
•  für den Schutz und die Unterstützung von Menschenrechtlern
•  für wirksame Kontrollen des Waffenhandels
•  für die Förderung der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 

Rechte

GRUPPE BAMBERG
DIE BAMBERGER ORTSGRUPPE VON AMNESTY INTERNATIONAL 
GIBT ES SEIT MITTE DER 70ER-JAHRE.

Unsere Aktivitäten lassen sich an folgenden Beispielen 
 veranschaulichen:

•  Informationsstände mit Unterschriftenlisten in der Fußgängerzone 
zu menschenrechtlichen Themen, manchmal auch gepaart mit 
einer öffentlichkeitswirksamen Aktion – wie die Nachstellung einer 
Guantanamo-Zelle (s. Bild oben)

•  Kooperation mit dem lokalen Programmkino „Lichtspiel“ 
•  Mahnwache jeweils zum Tag der Menschenrechte am 10. Dezember
•  Verteilung eines monatlichen Appellbriefes zu einem konkreten Fall 

von Menschenrechtsverletzung an Kirchengemeinden in Stadt und 
Kreis Bamberg zum Auslegen, Unterschreiben und Verschicken

•  Thematisch gestaltete Gottesdienste auf Einladung in 
 evangelischen und katholischen Kirchengemeinden

»Dass die Würde des Menschen unantastbar ist und 
jeder Mensch Anspruch darauf hat, gerecht behan-
delt zu werden, ist in vielen Staaten noch längst nicht 
selbstverständlich. 
Um überall auf unserer Erde wenigstens einzelnen 
Menschen zu ihrer Würde und zu ihrem Recht zu 
verhelfen, ist die Arbeit von Amnesty International 
unverzichtbar.« Otfried Sperl
 Dekan i.R. 

»Ich unterstütze Amnesty International, weil es mir 
nicht gleichgültig ist, wenn irgendwo auf der Welt 
Menschen wegen ihrer Überzeugung, ihrer Religion, 
ihrer Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer sexuellen 
 Orientierung verfolgt, eingesperrt oder gefoltert 
werden. Die Würde des Menschen ist unantastbar, oder 
wie ich es als Christ ausdrücke: Jeder Mensch ist ein 
Ebenbild Gottes.« Wolfgang Buck

ZAUBERN FÜR  
DIE MENSCHENRECHTE
Die Menschenrechte sind nicht umsonst – für sie zu kämpfen kostet 
Geld. Neben Spenden haben wir noch eine andere Einnahmequelle: 
den Zauberer Klausini.
Seit 1992 zaubert das aktive Amnesty-Mitglied zugunsten der 
 Bamberger Gruppe. 100 
bisher über 36 000 €.
Wenn Sie einen Zauberer für Kinder oder Erwachsene brauchen und 
gleichzeitig etwas Gutes tun wollen, fragen Sie einfach nach einem 
Termin: 

•  Telefon: 0951/2080033
• E-Mail:  info@zauberer-klausini.de 
 
Weitere Informationen  

http://zauberer-klausini.de/

»Kleine Taten können viel bewirken: Weltweit sind Men-
schenrechte bedroht. In Zusammenarbeit mit Amnesty 

International zeigen Lichtspiel 
& Odeon Filme, die hier vor Ort 
das Bewusstsein dafür schärfen 
und auf weltweite Probleme auf-
merksam machen. Die Ortsgruppe 
bietet allen in Bamberg die Mög-
lichkeit, sich zu engagieren  
und einen Betrag leisten.« Diana Linz & Gerrit Zachrich 
 Kinobetreiber
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•  Langzeitbetreuung von Opfern von Menschen rechtsverletzungen, 
z.B. aus der Ukraine, Kuba…

•  Regelmäßige Teilnahme am 1. Mai bei der Gewerkschafts   - 
kund gebung, mit Briefaktionen für verfolgte Gewerkschaftler

•  Menschenrechtserziehung in Schulen 
•  Thematisch ausgerichtete Ausstellungen in öffentlichen 

 Einrichtungen, z.B. der VHS
•  Beteiligung an Aktionen des „Bamberger Bündnis gegen Rechts-

extremismus“
•  Verteilen der Briefaktionen „Urgent Actions“ zu dringlichen  Fällen 

von Menschenrechtsverletzungen

MENSCHENRECHTE:
GRUNDLEGEND – UNTEILBAR
Grundlage der Arbeit von Amnesty International ist die  
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, die am 10. Dez. 1948 
von den Vereinten Nationen verabschiedet wurde. Sie sichert jedem 
Menschen – weltweit und unabhängig von Hautfarbe, Geschlecht, 
Sprache, Religion, politischer oder sozialer Anschauung, ethnischer 
und sozialer Herkunft – die gleichen Rechte und Freiheiten zu.

Die 30 Artikel der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
reichen vom Recht auf Leben und Sicherheit über die Meinungs-, 
Versammlungs- und Religionsfreiheit bis hin zur Abschaffung von 
Folter und Diskriminierung. Die Menschenrechte sind angeboren, 
unveräußerlich, universell und unteilbar.

Amnesty International setzt sich auf der Grundlage der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte für eine Welt ein, in der die Rechte 
aller Männer, Frauen und Kinder geachtet werden. Die Stärke der 
Organisation liegt im freiwilligen und finanziellen Engagement von 
weltweit mehr als drei Millionen Mitgliedern und Unterstützern 
unterschiedlicher Nationalitäten, Kulturen und Altersgruppen. Ge-
meinsam setzen sie Mut, Kraft und Fantasie ein für eine Welt ohne 
Menschenrechtsverletzungen. 
Dafür erhielt Amnesty International 1977 den Friedensnobelpreis.

Amnesty International engagiert sich seit über 50 Jahren erfolgreich
•  für die Verhinderung von Folter, Todesstrafe und politischem Mord
•  für die Freilassung von Menschen, die allein deshalb inhaftiert sind, 

weil sie friedlich ihre Überzeugung vertreten oder die wegen ihrer 
Herkunft, sexuellen Orientierung oder Religion verfolgt werden

•  für faire und zügige Gerichtsverfahren
•  für den Schutz der Rechte von Flüchtlingen
•  für die Aufklärung von Menschenrechtsverletzungen und die 

 Bestrafung der Täter und Täterinnen
•  für den besonderen Schutz der Rechte von Frauen und Mädchen
•  für den Schutz und die Unterstützung von Menschenrechtlern
•  für wirksame Kontrollen des Waffenhandels
•  für die Förderung der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 

Rechte

GRUPPE BAMBERG
DIE BAMBERGER ORTSGRUPPE VON AMNESTY INTERNATIONAL 
GIBT ES SEIT MITTE DER 70ER-JAHRE.

Unsere Aktivitäten lassen sich an folgenden Beispielen 
 veranschaulichen:

•  Informationsstände mit Unterschriftenlisten in der Fußgängerzone 
zu menschenrechtlichen Themen, manchmal auch gepaart mit 
einer öffentlichkeitswirksamen Aktion – wie die Nachstellung einer 
Guantanamo-Zelle (s. Bild oben)

•  Kooperation mit dem lokalen Programmkino „Lichtspiel“ 
•  Mahnwache jeweils zum Tag der Menschenrechte am 10. Dezember
•  Verteilung eines monatlichen Appellbriefes zu einem konkreten Fall 

von Menschenrechtsverletzung an Kirchengemeinden in Stadt und 
Kreis Bamberg zum Auslegen, Unterschreiben und Verschicken

•  Thematisch gestaltete Gottesdienste auf Einladung in 
 evangelischen und katholischen Kirchengemeinden

»Dass die Würde des Menschen unantastbar ist und 
jeder Mensch Anspruch darauf hat, gerecht behan-
delt zu werden, ist in vielen Staaten noch längst nicht 
selbstverständlich. 
Um überall auf unserer Erde wenigstens einzelnen 
Menschen zu ihrer Würde und zu ihrem Recht zu 
verhelfen, ist die Arbeit von Amnesty International 
unverzichtbar.« Otfried Sperl
 Dekan i.R. 

»Ich unterstütze Amnesty International, weil es mir 
nicht gleichgültig ist, wenn irgendwo auf der Welt 
Menschen wegen ihrer Überzeugung, ihrer Religion, 
ihrer Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer sexuellen 
 Orientierung verfolgt, eingesperrt oder gefoltert 
werden. Die Würde des Menschen ist unantastbar, oder 
wie ich es als Christ ausdrücke: Jeder Mensch ist ein 
Ebenbild Gottes.« Wolfgang Buck

ZAUBERN FÜR  
DIE MENSCHENRECHTE
Die Menschenrechte sind nicht umsonst – für sie zu kämpfen kostet 
Geld. Neben Spenden haben wir noch eine andere Einnahmequelle: 
den Zauberer Klausini.
Seit 1992 zaubert das aktive Amnesty-Mitglied zugunsten der 
 Bamberger Gruppe. 100 % der Gage fließen in den Spendentopf, 
bisher über 36 000 €.
Wenn Sie einen Zauberer für Kinder oder Erwachsene brauchen und 
gleichzeitig etwas Gutes tun wollen, fragen Sie einfach nach einem 
Termin: 

•  Telefon: 0951/2080033
• E-Mail:  info@zauberer-klausini.de 
 
Weitere Informationen  
finden Sie unter 
http://zauberer-klausini.de/

»Kleine Taten können viel bewirken: Weltweit sind Men-
schenrechte bedroht. In Zusammenarbeit mit Amnesty 

International zeigen Lichtspiel 
& Odeon Filme, die hier vor Ort 
das Bewusstsein dafür schärfen 
und auf weltweite Probleme auf-
merksam machen. Die Ortsgruppe 
bietet allen in Bamberg die Mög-
lichkeit, sich zu engagieren  
und einen Betrag leisten.« Diana Linz & Gerrit Zachrich 
 Kinobetreiber
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•  Langzeitbetreuung von Opfern von Menschen rechtsverletzungen, 
z.B. aus der Ukraine, Kuba…

•  Regelmäßige Teilnahme am 1. Mai bei der Gewerkschafts   - 
kund gebung, mit Briefaktionen für verfolgte Gewerkschaftler

•  Menschenrechtserziehung in Schulen 
•  Thematisch ausgerichtete Ausstellungen in öffentlichen 

 Einrichtungen, z.B. der VHS
•  Beteiligung an Aktionen des „Bamberger Bündnis gegen Rechts-

extremismus“
•  Verteilen der Briefaktionen „Urgent Actions“ zu dringlichen  Fällen 

von Menschenrechtsverletzungen

MENSCHENRECHTE:
GRUNDLEGEND – UNTEILBAR
Grundlage der Arbeit von Amnesty International ist die  
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, die am 10. Dez. 1948 
von den Vereinten Nationen verabschiedet wurde. Sie sichert jedem 
Menschen – weltweit und unabhängig von Hautfarbe, Geschlecht, 
Sprache, Religion, politischer oder sozialer Anschauung, ethnischer 
und sozialer Herkunft – die gleichen Rechte und Freiheiten zu.

Die 30 Artikel der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
reichen vom Recht auf Leben und Sicherheit über die Meinungs-, 
Versammlungs- und Religionsfreiheit bis hin zur Abschaffung von 
Folter und Diskriminierung. Die Menschenrechte sind angeboren, 
unveräußerlich, universell und unteilbar.

Amnesty International setzt sich auf der Grundlage der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte für eine Welt ein, in der die Rechte 
aller Männer, Frauen und Kinder geachtet werden. Die Stärke der 
Organisation liegt im freiwilligen und finanziellen Engagement von 
weltweit mehr als drei Millionen Mitgliedern und Unterstützern 
unterschiedlicher Nationalitäten, Kulturen und Altersgruppen. Ge-
meinsam setzen sie Mut, Kraft und Fantasie ein für eine Welt ohne 
Menschenrechtsverletzungen. 
Dafür erhielt Amnesty International 1977 den Friedensnobelpreis.

Amnesty International engagiert sich seit über 50 Jahren erfolgreich
•  für die Verhinderung von Folter, Todesstrafe und politischem Mord
•  für die Freilassung von Menschen, die allein deshalb inhaftiert sind, 

weil sie friedlich ihre Überzeugung vertreten oder die wegen ihrer 
Herkunft, sexuellen Orientierung oder Religion verfolgt werden

•  für faire und zügige Gerichtsverfahren
•  für den Schutz der Rechte von Flüchtlingen
•  für die Aufklärung von Menschenrechtsverletzungen und die 

 Bestrafung der Täter und Täterinnen
•  für den besonderen Schutz der Rechte von Frauen und Mädchen
•  für den Schutz und die Unterstützung von Menschenrechtlern
•  für wirksame Kontrollen des Waffenhandels
•  für die Förderung der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 

Rechte

GRUPPE BAMBERG
DIE BAMBERGER ORTSGRUPPE VON AMNESTY INTERNATIONAL 
GIBT ES SEIT MITTE DER 70ER-JAHRE.

Unsere Aktivitäten lassen sich an folgenden Beispielen 
 veranschaulichen:

•  Informationsstände mit Unterschriftenlisten in der Fußgängerzone 
zu menschenrechtlichen Themen, manchmal auch gepaart mit 
einer öffentlichkeitswirksamen Aktion – wie die Nachstellung einer 
Guantanamo-Zelle (s. Bild oben)

•  Kooperation mit dem lokalen Programmkino „Lichtspiel“ 
•  Mahnwache jeweils zum Tag der Menschenrechte am 10. Dezember
•  Verteilung eines monatlichen Appellbriefes zu einem konkreten Fall 

von Menschenrechtsverletzung an Kirchengemeinden in Stadt und 
Kreis Bamberg zum Auslegen, Unterschreiben und Verschicken

•  Thematisch gestaltete Gottesdienste auf Einladung in 
 evangelischen und katholischen Kirchengemeinden

»Dass die Würde des Menschen unantastbar ist und 
jeder Mensch Anspruch darauf hat, gerecht behan-
delt zu werden, ist in vielen Staaten noch längst nicht 
selbstverständlich. 
Um überall auf unserer Erde wenigstens einzelnen 
Menschen zu ihrer Würde und zu ihrem Recht zu 
verhelfen, ist die Arbeit von Amnesty International 
unverzichtbar.« Otfried Sperl
 Dekan i.R. 

»Ich unterstütze Amnesty International, weil es mir 
nicht gleichgültig ist, wenn irgendwo auf der Welt 
Menschen wegen ihrer Überzeugung, ihrer Religion, 
ihrer Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer sexuellen 
 Orientierung verfolgt, eingesperrt oder gefoltert 
werden. Die Würde des Menschen ist unantastbar, oder 
wie ich es als Christ ausdrücke: Jeder Mensch ist ein 
Ebenbild Gottes.« Wolfgang Buck

ZAUBERN FÜR  
DIE MENSCHENRECHTE
Die Menschenrechte sind nicht umsonst – für sie zu kämpfen kostet 
Geld. Neben Spenden haben wir noch eine andere Einnahmequelle: 
den Zauberer Klausini.
Seit 1992 zaubert das aktive Amnesty-Mitglied zugunsten der 
 Bamberger Gruppe. 100 % der Gage fließen in den Spendentopf, 
bisher über 36 000 €.
Wenn Sie einen Zauberer für Kinder oder Erwachsene brauchen und 
gleichzeitig etwas Gutes tun wollen, fragen Sie einfach nach einem 
Termin: 

•  Telefon: 0951/2080033
• E-Mail:  info@zauberer-klausini.de 
 
Weitere Informationen  
finden Sie unter 
http://zauberer-klausini.de/

»Kleine Taten können viel bewirken: Weltweit sind Men-
schenrechte bedroht. In Zusammenarbeit mit Amnesty 

International zeigen Lichtspiel 
& Odeon Filme, die hier vor Ort 
das Bewusstsein dafür schärfen 
und auf weltweite Probleme auf-
merksam machen. Die Ortsgruppe 
bietet allen in Bamberg die Mög-
lichkeit, sich zu engagieren  
und einen Betrag leisten.« Diana Linz & Gerrit Zachrich 
 Kinobetreiber
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•  Langzeitbetreuung von Opfern von Menschen rechtsverletzungen, 
z.B. aus der Ukraine, Kuba…

•  Regelmäßige Teilnahme am 1. Mai bei der Gewerkschafts   - 
kund gebung, mit Briefaktionen für verfolgte Gewerkschaftler

•  Menschenrechtserziehung in Schulen 
•  Thematisch ausgerichtete Ausstellungen in öffentlichen 

 Einrichtungen, z.B. der VHS
•  Beteiligung an Aktionen des „Bamberger Bündnis gegen Rechts-

extremismus“
•  Verteilen der Briefaktionen „Urgent Actions“ zu dringlichen  Fällen 

von Menschenrechtsverletzungen

Ich unterstütze Amnesty International, weil das 
Unrecht, das Menschen weltweit angetan wird zum 
Himmel schreit. Mir als Christin ist es nicht egal, wenn 
Menschen aufgrund ihres Geschlechts, ihrer Herkunft, 
ihrer religiösen oder politischen Überzeugung verfolgt, 
rechtlos und mundtot gemacht werden. Ich bin sehr 
froh, dass Amnesty seine Stimme erhebt, sich in Wort 
und Tat dafür einsetzt, dass Menschen Recht und 
Gerechtigkeit widerfährt. Das ist für mich notwendige 
und gelebte Form von Nächstenliebe.

Dekanin Sabine Hirschmann

»

»

MENSCHENRECHTE:
GRUNDLEGEND – UNTEILBAR
Grundlage der Arbeit von Amnesty International ist die  
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, die am 10. Dez. 1948 
von den Vereinten Nationen verabschiedet wurde. Sie sichert jedem 
Menschen – weltweit und unabhängig von Hautfarbe, Geschlecht, 
Sprache, Religion, politischer oder sozialer Anschauung, ethnischer 
und sozialer Herkunft – die gleichen Rechte und Freiheiten zu.

Die 30 Artikel der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
reichen vom Recht auf Leben und Sicherheit über die Meinungs-, 
Versammlungs- und Religionsfreiheit bis hin zur Abschaffung von 
Folter und Diskriminierung. Die Menschenrechte sind angeboren, 
unveräußerlich, universell und unteilbar.

Amnesty International setzt sich auf der Grundlage der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte für eine Welt ein, in der die Rechte 
aller Männer, Frauen und Kinder geachtet werden. Die Stärke der 
Organisation liegt im freiwilligen und finanziellen Engagement von 
weltweit mehr als drei Millionen Mitgliedern und Unterstützern 
unterschiedlicher Nationalitäten, Kulturen und Altersgruppen. Ge-
meinsam setzen sie Mut, Kraft und Fantasie ein für eine Welt ohne 
Menschenrechtsverletzungen. 
Dafür erhielt Amnesty International 1977 den Friedensnobelpreis.

Amnesty International engagiert sich seit über 50 Jahren erfolgreich
•  für die Verhinderung von Folter, Todesstrafe und politischem Mord
•  für die Freilassung von Menschen, die allein deshalb inhaftiert sind, 

weil sie friedlich ihre Überzeugung vertreten oder die wegen ihrer 
Herkunft, sexuellen Orientierung oder Religion verfolgt werden

•  für faire und zügige Gerichtsverfahren
•  für den Schutz der Rechte von Flüchtlingen
•  für die Aufklärung von Menschenrechtsverletzungen und die 

 Bestrafung der Täter und Täterinnen
•  für den besonderen Schutz der Rechte von Frauen und Mädchen
•  für den Schutz und die Unterstützung von Menschenrechtlern
•  für wirksame Kontrollen des Waffenhandels
•  für die Förderung der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 

Rechte

GRUPPE BAMBERG
DIE BAMBERGER ORTSGRUPPE VON AMNESTY INTERNATIONAL 
GIBT ES SEIT MITTE DER 70ER-JAHRE.

Unsere Aktivitäten lassen sich an folgenden Beispielen 
 veranschaulichen:

•  Informationsstände mit Unterschriftenlisten in der Fußgängerzone 
zu menschenrechtlichen Themen, manchmal auch gepaart mit 
einer öffentlichkeitswirksamen Aktion – wie die Nachstellung einer 
Guantanamo-Zelle (s. Bild oben)

•  Kooperation mit dem lokalen Programmkino „Lichtspiel“ 
•  Mahnwache jeweils zum Tag der Menschenrechte am 10. Dezember
•  Verteilung eines monatlichen Appellbriefes zu einem konkreten Fall 

von Menschenrechtsverletzung an Kirchengemeinden in Stadt und 
Kreis Bamberg zum Auslegen, Unterschreiben und Verschicken

•  Thematisch gestaltete Gottesdienste auf Einladung in 
 evangelischen und katholischen Kirchengemeinden

»Dass die Würde des Menschen unantastbar ist und 
jeder Mensch Anspruch darauf hat, gerecht behan-
delt zu werden, ist in vielen Staaten noch längst nicht 
selbstverständlich. 
Um überall auf unserer Erde wenigstens einzelnen 
Menschen zu ihrer Würde und zu ihrem Recht zu 
verhelfen, ist die Arbeit von Amnesty International 
unverzichtbar.« Otfried Sperl
 Dekan i.R. 

»Ich unterstütze Amnesty International, weil es mir 
nicht gleichgültig ist, wenn irgendwo auf der Welt 
Menschen wegen ihrer Überzeugung, ihrer Religion, 
ihrer Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer sexuellen 
 Orientierung verfolgt, eingesperrt oder gefoltert 
werden. Die Würde des Menschen ist unantastbar, oder 
wie ich es als Christ ausdrücke: Jeder Mensch ist ein 
Ebenbild Gottes.« Wolfgang Buck

ZAUBERN FÜR  
DIE MENSCHENRECHTE
Die Menschenrechte sind nicht umsonst – für sie zu kämpfen kostet 
Geld. Neben Spenden haben wir noch eine andere Einnahmequelle: 
den Zauberer Klausini.
Seit 1992 zaubert das aktive Amnesty-Mitglied zugunsten der 
 Bamberger Gruppe. 100 % der Gage fließen in den Spendentopf, 
bisher über 36 000 €.
Wenn Sie einen Zauberer für Kinder oder Erwachsene brauchen und 
gleichzeitig etwas Gutes tun wollen, fragen Sie einfach nach einem 
Termin: 

•  Telefon: 0951/2080033
• E-Mail:  info@zauberer-klausini.de 
 
Weitere Informationen  
finden Sie unter 
http://zauberer-klausini.de/

»Kleine Taten können viel bewirken: Weltweit sind Men-
schenrechte bedroht. In Zusammenarbeit mit Amnesty 

International zeigen Lichtspiel 
& Odeon Filme, die hier vor Ort 
das Bewusstsein dafür schärfen 
und auf weltweite Probleme auf-
merksam machen. Die Ortsgruppe 
bietet allen in Bamberg die Mög-
lichkeit, sich zu engagieren  
und einen Betrag leisten.« Diana Linz & Gerrit Zachrich 
 Kinobetreiber
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•  Langzeitbetreuung von Opfern von Menschen rechtsverletzungen, 
z.B. aus der Ukraine, Kuba…

•  Regelmäßige Teilnahme am 1. Mai bei der Gewerkschafts   - 
kund gebung, mit Briefaktionen für verfolgte Gewerkschaftler

•  Menschenrechtserziehung in Schulen 
•  Thematisch ausgerichtete Ausstellungen in öffentlichen 

 Einrichtungen, z.B. der VHS
•  Beteiligung an Aktionen des „Bamberger Bündnis gegen Rechts-

extremismus“
•  Verteilen der Briefaktionen „Urgent Actions“ zu dringlichen  Fällen 

von Menschenrechtsverletzungen

MENSCHENRECHTE:
GRUNDLEGEND – UNTEILBAR
Grundlage der Arbeit von Amnesty International ist die
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, die am 10. Dez. 1948
von den Vereinten Nationen verabschiedet wurde. Sie sichert jedem
Menschen – weltweit und unabhängig von Hautfarbe, Geschlecht,
Sprache, Religion, politischer oder sozialer Anschauung, ethnischer
und sozialer Herkunft – die gleichen Rechte und Freiheiten zu.

Die 30 Artikel der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte
reichen vom Recht auf Leben und Sicherheit über die Meinungs-,
Versammlungs- und Religionsfreiheit bis hin zur Abschaffung von
Folter und Diskriminierung. Die Menschenrechte sind angeboren,
unveräußerlich, universell und unteilbar.

Amnesty International setzt sich auf der Grundlage der Allgemeinen
Erklärung der Menschenrechte für eine Welt ein, in der die Rechte
aller Männer, Frauen und Kinder geachtet werden. Die Stärke der
Organisation liegt im freiwilligen und fi nanziellen Engagement von
weltweit mehr als drei Millionen Mitgliedern und Unterstützern
unterschiedlicher Nationalitäten, Kulturen und Altersgruppen. Ge-
meinsam setzen sie Mut, Kraft und Fantasie ein für eine Welt ohne
Menschenrechtsverletzungen.
Dafür erhielt Amnesty International 1977 den Friedensnobelpreis.

Amnesty International engagiert sich seit über 50 Jahren erfolgreich
•  für die Verhinderung von Folter, Todesstrafe und politischem Mord
•  für die Freilassung von Menschen, die allein deshalb inhaftiert sind,
 weil sie friedlich ihre Überzeugung vertreten oder die wegen ihrer
 Herkunft, sexuellen Orientierung oder Religion verfolgt werden
•  für faire und zügige Gerichtsverfahren
•  für den Schutz der Rechte von Flüchtlingen
•  für die Aufklärung von Menschenrechtsverletzungen und die
 Bestrafung der Täter und Täterinnen
•  für den besonderen Schutz der Rechte von Frauen und Mädchen
•  für den Schutz und die Unterstützung von Menschenrechtlern
•  für wirksame Kontrollen des Waffenhandels
•  für die Förderung der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen
 Rechte

GRUPPE BAMBERG
DIE BAMBERGER ORTSGRUPPE VON AMNESTY INTERNATIONAL
GIBT ES SEIT MITTE DER 70ER-JAHRE.

Unsere Aktivitäten lassen sich an folgenden Beispielen
veranschaulichen:

•  Informationsstände mit Unterschriftenlisten in der Fußgängerzone
 zu menschenrechtlichen Themen, manchmal auch gepaart mit
 einer öffentlichkeitswirksamen Aktion – wie die Nachstellung einer
 Guantanamo-Zelle (s. Bild oben)
•  Kooperation mit dem lokalen Programmkino „Lichtspiel“
•  Mahnwache jeweils zum Tag der Menschenrechte am 10. Dezember
•  Verteilung eines monatlichen Appellbriefes zu einem konkreten Fall
 von Menschenrechtsverletzung an Kirchengemeinden in Stadt und
 Kreis Bamberg zum Auslegen, Unterschreiben und Verschicken
•  Thematisch gestaltete Gottesdienste auf Einladung in
 evangelischen und katholischen Kirchengemeinden

•  Langzeitbetreuung von Opfern von Menschenrechtsverletzungen,
 z.B. aus der Ukraine, Kuba…
•  Regelmäßige Teilnahme am 1. Mai bei der Gewerkschafts-
 kundgebung, mit Briefaktionen für verfolgte Gewerkschaftler
•  Menschenrechtserziehung in Schulen
•  Thematisch ausgerichtete Ausstellungen in öffentlichen
 Einrichtungen, z.B. der VHS
•  Beteiligung an Aktionen des „Bamberger Bündnis gegen Rechts 

extremismus“
•  Verteilen der Briefaktionen „Urgent Actions“ zu dringlichen Fällen
 von Menschenrechtsverletzungen

»Ich unterstütze Amnesty International, weil es mir 
nicht gleichgültig ist, wenn irgendwo auf der Welt 
Menschen wegen ihrer Überzeugung, ihrer Religion, 
ihrer Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer sexuellen 
 Orientierung verfolgt, eingesperrt oder gefoltert 
werden. Die Würde des Menschen ist unantastbar, oder 
wie ich es als Christ ausdrücke: Jeder Mensch ist ein 
Ebenbild Gottes.«  Wolfgang Buck

MENSCHENRECHTE:
GRUNDLEGEND – UNTEILBAR
Grundlage der Arbeit von Amnesty International ist die  
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, die am 10. Dez. 1948 
von den Vereinten Nationen verabschiedet wurde. Sie sichert jedem 
Menschen – weltweit und unabhängig von Hautfarbe, Geschlecht, 
Sprache, Religion, politischer oder sozialer Anschauung, ethnischer 
und sozialer Herkunft – die gleichen Rechte und Freiheiten zu.

Die 30 Artikel der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
reichen vom Recht auf Leben und Sicherheit über die Meinungs-, 
Versammlungs- und Religionsfreiheit bis hin zur Abschaffung von 
Folter und Diskriminierung. Die Menschenrechte sind angeboren, 
unveräußerlich, universell und unteilbar.

Amnesty International setzt sich auf der Grundlage der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte für eine Welt ein, in der die Rechte 
aller Männer, Frauen und Kinder geachtet werden. Die Stärke der 
Organisation liegt im freiwilligen und finanziellen Engagement von 
weltweit mehr als drei Millionen Mitgliedern und Unterstützern 
unterschiedlicher Nationalitäten, Kulturen und Altersgruppen. Ge-
meinsam setzen sie Mut, Kraft und Fantasie ein für eine Welt ohne 
Menschenrechtsverletzungen. 
Dafür erhielt Amnesty International 1977 den Friedensnobelpreis.

Amnesty International engagiert sich seit über 50 Jahren erfolgreich
•  für die Verhinderung von Folter, Todesstrafe und politischem Mord
•  für die Freilassung von Menschen, die allein deshalb inhaftiert sind, 

weil sie friedlich ihre Überzeugung vertreten oder die wegen ihrer 
Herkunft, sexuellen Orientierung oder Religion verfolgt werden

•  für faire und zügige Gerichtsverfahren
•  für den Schutz der Rechte von Flüchtlingen
•  für die Aufklärung von Menschenrechtsverletzungen und die 

 Bestrafung der Täter und Täterinnen
•  für den besonderen Schutz der Rechte von Frauen und Mädchen
•  für den Schutz und die Unterstützung von Menschenrechtlern
•  für wirksame Kontrollen des Waffenhandels
•  für die Förderung der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 

Rechte

GRUPPE BAMBERG
DIE BAMBERGER ORTSGRUPPE VON AMNESTY INTERNATIONAL 
GIBT ES SEIT MITTE DER 70ER-JAHRE.

Unsere Aktivitäten lassen sich an folgenden Beispielen 
 veranschaulichen:

•  Informationsstände mit Unterschriftenlisten in der Fußgängerzone 
zu menschenrechtlichen Themen, manchmal auch gepaart mit 
einer öffentlichkeitswirksamen Aktion – wie die Nachstellung einer 
Guantanamo-Zelle (s. Bild oben)

•  Kooperation mit dem lokalen Programmkino „Lichtspiel“ 
•  Mahnwache jeweils zum Tag der Menschenrechte am 10. Dezember
•  Verteilung eines monatlichen Appellbriefes zu einem konkreten Fall 

von Menschenrechtsverletzung an Kirchengemeinden in Stadt und 
Kreis Bamberg zum Auslegen, Unterschreiben und Verschicken

•  Thematisch gestaltete Gottesdienste auf Einladung in 
 evangelischen und katholischen Kirchengemeinden

»Dass die Würde des Menschen unantastbar ist und 
jeder Mensch Anspruch darauf hat, gerecht behan-
delt zu werden, ist in vielen Staaten noch längst nicht 
selbstverständlich. 
Um überall auf unserer Erde wenigstens einzelnen 
Menschen zu ihrer Würde und zu ihrem Recht zu 
verhelfen, ist die Arbeit von Amnesty International 
unverzichtbar.« Otfried Sperl
 Dekan i.R. 

»Ich unterstütze Amnesty International, weil es mir 
nicht gleichgültig ist, wenn irgendwo auf der Welt 
Menschen wegen ihrer Überzeugung, ihrer Religion, 
ihrer Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer sexuellen 
 Orientierung verfolgt, eingesperrt oder gefoltert 
werden. Die Würde des Menschen ist unantastbar, oder 
wie ich es als Christ ausdrücke: Jeder Mensch ist ein 
Ebenbild Gottes.« Wolfgang Buck

ZAUBERN FÜR  
DIE MENSCHENRECHTE
Die Menschenrechte sind nicht umsonst – für sie zu kämpfen kostet 
Geld. Neben Spenden haben wir noch eine andere Einnahmequelle: 
den Zauberer Klausini.
Seit 1992 zaubert das aktive Amnesty-Mitglied zugunsten der 
 Bamberger Gruppe. 100 % der Gage fließen in den Spendentopf, 
bisher über 36 000 €.
Wenn Sie einen Zauberer für Kinder oder Erwachsene brauchen und 
gleichzeitig etwas Gutes tun wollen, fragen Sie einfach nach einem 
Termin: 

•  Telefon: 0951/2080033
• E-Mail:  info@zauberer-klausini.de 
 
Weitere Informationen  
finden Sie unter 
http://zauberer-klausini.de/

»Kleine Taten können viel bewirken: Weltweit sind Men-
schenrechte bedroht. In Zusammenarbeit mit Amnesty 

International zeigen Lichtspiel 
& Odeon Filme, die hier vor Ort 
das Bewusstsein dafür schärfen 
und auf weltweite Probleme auf-
merksam machen. Die Ortsgruppe 
bietet allen in Bamberg die Mög-
lichkeit, sich zu engagieren  
und einen Betrag leisten.« Diana Linz & Gerrit Zachrich 
 Kinobetreiber
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•  Langzeitbetreuung von Opfern von Menschen rechtsverletzungen, 
z.B. aus der Ukraine, Kuba…

•  Regelmäßige Teilnahme am 1. Mai bei der Gewerkschafts   - 
kund gebung, mit Briefaktionen für verfolgte Gewerkschaftler

•  Menschenrechtserziehung in Schulen 
•  Thematisch ausgerichtete Ausstellungen in öffentlichen 

 Einrichtungen, z.B. der VHS
•  Beteiligung an Aktionen des „Bamberger Bündnis gegen Rechts-

extremismus“
•  Verteilen der Briefaktionen „Urgent Actions“ zu dringlichen  Fällen 

von Menschenrechtsverletzungen

ZAUBERN FÜR
DIE MENSCHENRECHTE
Die Menschenrechte sind nicht umsonst – für sie zu kämpfen kostet
Geld. Neben Spenden haben wir noch eine andere Einnahmequelle:
den Zauberer Klausini.
Seit 1992 zaubert das aktive Amnesty-Mitglied zugunsten der
Bamberger Gruppe. 
Nach Abzug der Unkosten fl ießen 100% der Gage in den Spenden-
topf.
Wenn Sie einen Zauberer für Kinder oder Erwachsene brauchen und
gleichzeitig etwas Gutes tun wollen, fragen Sie einfach nach einem
Termin:
•  Telefon: 0951/2080033
•  E-Mail: info@zauberer-klausini.de

Weitere Informationen
fi nden Sie unter
http://zauberer-klausini.de/


